
Schlefifche privilegirte Zeitung. 
Anno 1784. Mittwochs den 2 Mnii. Nö.64. 
B M n , pöM 27. May. 

Ge. Königl. Majestät haben bey dem Iel« 
lerschey Infgnterteregiment den Capitam 
Herrn von Knobslsdorff, zum Msjor ; den 
Staabscapitnin Herm von Selasinsky, zur 
Compagnie; den Pnmlerlieutenant Herrn 
von Koblineky, zum Staabscapitaln; den 
Seconhelisutenant Herrn von Echallenfeld, 
zum PreMierlieutenant; den Fähnrich Herrn 
von Leipziger, zum Secondelieutenant; und 
den gefreyten Corpora! Herrn von Arnim, 
zum Fähnrich; 

Bey dem Stwsllnskyschen Infanteriere¬ 
giment den Slaabscapilain Herrn vonWeng^ 
stern, zur Compagnie; den Premierlieute¬ 
nant Herrn von Sobbe, zum Staabscapi-
tain; den Secondelieutenant Hrn. v. Goltz, 
zum Premierlieutknant; den Fähnrich Hrn. 
von Teuffel, zum Secondelieuteaant; und 
den gefreyten Corpora! Herin von Voigt, 

^zum Fähnrich; 
Bey dem LeibCarablnier^Regiment den 

Rittmeister Herrn von Nötiger, zum Ma-> 
^jor; den Slaabsrittmeisier Hrn. v< Schirr¬ 
mann, zur Compagnie; den Lieutenant HrN/ 

von Mmnlng, zum Staabsrittmeistep; dm 
Cornet Hez-rn von Rarzdow, zum LMte-
nant; und den Etandartenjunker Herrn von 
Nolmann, zum Cornet; 

Bey dem Kowalskyschen Regiment den 
Fähnrich Herrn Philipp, zum Secondelieu¬ 
tenant; und den gefreyten Corporal Herrn 
von Wipplar, zum Fähnrich allergnädigst 
destellet. 

Dienstags sind Seine Majestät der König 
bey hoyml Wohiftyn, nebst Dero Gefolge, 
zu Abhaltung der Magdelm gischen Revue, 
nach gedachtem Magdeburg abgegangen. 

Der Königl. Rußische Capitain Herr von 
Franks i st aus Cm land, und del^Cammcrherr, 
Herr von Klettenberg, aus Bayreuth allhier 
kingesroffens 

Gestern Vormittags gegen 12 Uhr geschah 
die?5oste Ziehung dir Königl.Preuß. Lotterie 
auf dem großen Audicnzsaal des Berlinschen 
Rathhauses. Die gezogenen Zahlen waren: 
8Y.87.16 l .72. wodurch eine großeAnzahl 
der ansehnlichsten Gewinnste aller Art gewon¬ 
nen worden ist. Die 35iste Ziehung dieser 



kotterkelst anfben 16. I m « c. anberaumet 

Wien den 55. May. 
I n einigen Tagen werden Se. Majesi. der 

Kaiser nach Böhmen abrelfen. . 
DzePäbstltchenDucaten, welche ginach 

«usser Csurs gefttzt worden, werden nunmehr 
Hn der Münze für 4 Fl. 9 Kr. aügenonumn. 

Da der CardinalMigazzi zu Er.de des vort¬ 
uen lahres ein Circulare an die ihmunterge-
3'ne"Gcistlichkett erlassen hat, welches eben 
Ul'cht auf die Beförderung de Kaiser! Maß¬ 
regeln abzielte, so ist vor kurzem eine höchste 
VerIrdnung erschienen, daß küliftighin lein 
Erzbischrf oder Bischof etwas, es bettle 
worin es wolle, an erlcO n 
darf, wenn es nicht vorher von der Regierung 
«enehmgehallen worden. 

Dudie hiesigenWirthe bisher an den Fast¬ 
tagen allemal zwey besondere TWe halten 
mußten, einen für die, welchsFanonspeljen, 
Unddenandernfürdie, welche Fleischspeisen 
offen: so suchten sie bey der Regierung um 
Erlaffung dieser Beschwerde an. Da d:e,e 
«s ihnen aber abschlug, so wandten ße stch 
UnmitteibarandenKaM, der ihnen lhr Ge¬ 
such sogleich bewilligte, so, daß nunmehr an 
einem und eben demselben Tische sowohl 
Fleisch- als Fasienspeistn gegessen werden 
lönnett. . . «^. , 

Der hiesisse berühmte Goldarbetter,Wlrth, 
arbeitet an Verlmhrung und Modermsirung 
des Kaiserlichen goldenen Tafel-Servicss, 
und man sagt, daß jeder Teuer auf lOO Sou-
Verainswerde zu stehen kommen. 

Vened'H den 15. May. 
Die Arbeiten zur Ausrüstung einer Flotte 

dauern ununterbrochen fort. Am 25,ien 
April wurde wieder einBombardierschlff, ta 
Distruttke genannt, vom Stapel gelassen, 
undgleich hieraufwurde die aroße Schl decke, 
Tritone, und das Kriegsschiff, la Concordia, 
aus dem Arsenale hervor geholt, ummfertt--
«en Stand gesetzt zu werden. Man weiß aber i 
«och nicht, umwelche3elediegan,eZlottezu ' 
chrerBestimilung nach Tunis wird absegeln , 
können. Unterdessen sind nock vor kurzem -
verschiedene Fahrzeuge der Republik von den l 
Lunesischm CoMen weMnommmMlden, ^ 

Der Herr Grafbon Haga iss untee mach-
ntchfaltigen Vergnügungen bis zum 2. May 
zu Parma gebltedel̂  hierauf aber über Maus: 

' tua nach Venedig abgereiset. Hier ist dsr 
Herr Grafam zteli dieses angelaNZk. 

Nlsdetelbe, den 13. May. 
Neber die Foigen, die aus dem langen 

W'üuer, und deftnders aus dem Märzftbne^ 
in Absicht der Fruchtdarkett, erilstkhrn möch-
tett̂ . ist man lncht einerley Mey^u^Z. Uns 
str Bedachter behauptet, es liehs z:emuch 
zuVerlaßt^ zu erwarten, daß wir dieles Jahr 
sine ganz guls Getreide? Ernste hab?n wer¬ 
den, beionders da sie etwas später, als ge¬ 
wöhnlich, emtceeen möchte und alödcnn z?t 
derselben Feit eine günstigere Witterung zl2' 
erwarten ist. Auch eme gute Obstleft, sagt 
er, sey zu hoffen, da dls Baume durch dis 
anhaztende Kälte von de u für das Obst ges 
wöhnUch schädlichen Treiben so wett zmuck 
gehalten worden^ daß sie vor den leyten Ta^ 
gen des Mays wohl nickt zur Blüthe kom^ 
wen werdsn, da wir alsdenu keine s achtyeis 
lige Nachtfröste Me^r werden zu befürchten 
haben. Aus eben diesem Grunde wird man 
dieses Jahr auch Mast erwarten können, 
da es bekannt ist, daß die Eiche noch später, 
als die Obstbäume, zu treiben pflegt. Fol¬ 
gendes find die Bemerkungen über die zu 
erwartende Witterung im Iun i i - undIuli i^ 
Monat: 

I n m i : Den isten warm und helle, Nachs 
mittags etwas Regen; den alen wie gestern; 
den zten noch eben so; den 4<en warm und 
Gewitterschauer; den ^te^watm und Striche 
regen; den 6len wie gestern; den 7ten heis 
tereS W tter und kühler; den 8ten wie ges 
stern; den 9len noch schönes Wetter; den 
loten noch eben so; den inen etwas trübe; 
den l2tcn veränderlich mit Regen; den iZtett 
herrliches Meter ; den i M n warm und 
helle, etwas Regen; den i^ten warm und 
Strichregen; d n löten schönes Wetter;, 
den i7tek herrliches Wetter, Nachts etwas 
Regen ; den l8ter« schönes Wetter; den lytelt 
w<e gestern; den 2osten noch eben so; den 
2lstinnochHellessilzönes Wetter; den22stm 
wie gestern, etwas trüber und kühler; den^ 
23stey w« gejinn, es lößt sich l«m Mfgm 



an: den 25sten 
veränderlicher, mitR^genfthauer; dötl26jien 
wie gestern; den 27jlett wie gestern, es 
fängt an, anfzuklären; den 2^stm w^der 
helle; den 2yjim etwas Regmjchuuerj den 
hosten warm und dunkel. 

I u M : Den isten Heue und warm, oder 
vlsim^r heiß; den 2tea etwuü wo^lijt und 
warm! den ZteuRegen; den 4teu warm und 
Regenschauer; den 5lsn schönes Welter, heiß,-
den üren heiter und tühlcr Wind; dcn 7len 
wie gestern; den M n schönes Wctter; den 
yten sthvnes Wetter, ftyrwcrm; denioren 
schönes Wetter; den 11 ten nach ichön; den 
I2tcn veränderlich, uno laßtzmn Regen an; 
den i;len ReqenfHauer: den 14km wie ge¬ 
stern; den l^tt l wie gestern; den i6ken 
noch ^ben so; den l M n fttzänes Wetter; 
den iFten wje gestern, erwas wolkigt; d?n 
:9m; sthr warm/ GeDtttec; den2osteaRe^ 
gen; den 2l st n schön und s l)r warm; den 
22stsn schönes hellet warmes Wetter; den 
2zsten noch helle; de:? 24sten Reg^n; d-en 
2;sten wie geliern; den 26steu etwas nun-
der Regen; den 2/sten veränderUch. unv et̂  
was anftlarend;. dea 28sten dunkeler und 
Re.ze ftijauer; den 29steu noch regnerisch, 
es fangt au, aufzuklären; den hosten ziem¬ 
lich helle; den zistelz schönes Wtttcr. 

Diej lugen Laidwirtye, welche schon "im 
Iumi^Mmlar Hrn ernten, werden, nach 
obiger Wüterungs Anzeige, gswiß bequeme 
Zeit finven, es gut zu machen, und trocken 
einzubringen, nur muß cs nicht bis auf die 
letzte Fett perschoben werden. Auch zum 
Wachsthum drr Gerste wnd die Witterung 
sehr ausgesttcht stylt, und zum Kohlpftanzen 
wird man sie nicht besser verlangen können. ! 
Die eigentltche Heuernte, welche an den 
mehresten Orten erst im Iu l t l fällt, dürfte 
etwas beschwe lich werden, und der Land^ , 
mann wird (die Tage vom ^nn bls inen » 
Iu l i t ausgenommen, wo er, wenn er es j 
er'stl'ch m y net, schon etwas rechtes ein- < 
f ihren kaun) nachher das >̂eu gleM)sam aus < 
den Hi . sen llehlen müff n. Aa die Getreide- ! 
Er.dte wl rd , wie schon oben gefaxt/ im ' 
I u l . noch nicht vk l gedacht werden tonnen, 
sWdtta größtenlhells erst..k ck»gust erfolsm. , 

SiockHolm, ke« ^o. Aprff. 
Am OsiertaM ward aNjBr von dem M 

Ofier, als VlcarioApossolico, die feys:liche 
Einwcihllng einer öffentliche!? NöiMsch^Ka-
lholischen Capelie verrichtet, wozu man lb-
mn großez? Säal d.s Rathhausts aus Ko-
tim der Kathollfchen Gemeinde eingerichtet 
hat.' Die VecMMnlu^g war lmgemein. zahl¬ 
reich, und S^' Köngl. Hoheit, t^r Herzog 
von SüHerm.itlnlä-d, waren ebe^fills mit 
vklsn Herren und Damen ge^mvartig. 

L.ldnt, drn l8. May. 
Aus Kopenhagklr rechreiteZ sich ve rUM 

dene kriege^fche Gcrüchce. Manjagt daß 
em Krieg zwlsthm Dann mark und'Schwe¬ 
den bevorstehe, und vn sichert, daß die letzs 
tere MaHe une anstbnii^e Flotte fu Cat lss 
kroaa ausrufen laße, uüd ih^e Lanoluacht 
bey F ieortck^haii cm der Rvrwegizchm 
Gränze zujIMlizf^niche^ 

Ha^st, dim l2. Wapj 
Aus eineil» henachbartcn Klatte^ 

Nachdem oi a l^crwichenen Sonnak'etch 
von den Ge^eralftA>tett gchaleeae ausstror? 
dentl/che Oeriammlung ge ndigt war, fers 
t iMn Ihre Hocymögcnos z Couriers ab eis 
neu an die Alnbvffad '̂ucs der Republik zn 
PI l is , um dem F auzösischenHvftbleKais 
ftll. Forderungfn bekannt zu machen, und 
ihn um seine Vermittelung in di sir Oa6)e 
zu bitten; etnenzweylen an vie Gouverneurs 
und Commandanten der Forts, welche <m 
der Gränze llcaen, um wnen aufzutragen^ 
im Fall eines Angriffs Gewalt nm Gewalt 

endlich einen dritten an de» 
Färiien ponNassauWeilburg. Se. Durchs 
zu ersachen, sich auf das eilfertigste nach 
D ro Gouvernement Mastricht zu verfügen? 
Man lpricht auch von emer Reise des Etatt-
Halters nach Breda; allein der Abmarsch eis 
nes Theils der hier in Besatzung liegenden 
Gorden n. scheinet noch zur Zelt ungewiß;« 
seyn, wenigstens seit einer Cönferenz, wclche 
am 9̂ en dieses der Baron vott Relschach, 
auNrordentUcker Envc ye" des Kaisers mtt 
dem Raths Penfionaire gehabt hat, ul^d 
worin derselbe gesagt haben soll: „Der Staat 
müsse gar k ine lebhaften Maaß ^geln er-
greift» z b« Weg dn UnlerhandlMK styd«s 



Mgsie , denn der Kaiser könne durch der« 
gleichen Zubereitung letcht aufgebracht u d 
bewogen werden, seiner SeitS eben derglei¬ 
chen vorzukehren. Noch zur Zeit wäre er 
überzeugt, daß der Kaiser, sein Herr, nicht 
die geringsten feindsiligsn Absichten gegen die 
Republik hege. Der Regierang der N edê < 
lande stünde es frey, ihre Forderungen be -
kannt zu machen, so wie es der R publik 
ebenfalls frey stünde, dasjenige, was sie 
darwiber einzuwenden hätte, in freundschaft¬ 
lichen Conferenzen zu eröff e z." 

London den i l . May. 
InAbfichtauf die OjilndischmAngelegen-

heilen sind, nach Maaßgabe der von andern 
Höfen geschehenen Schritte, auch unserer 
Geits ernsthafte wirksame Maaßregeln vor¬ 
gekehrt worden. Nicht weniger als 12 Krie¬ 
gesschiffe haben Befehl erhalten, sich segel¬ 
fertig zu machen, und das Z4ste, g6ste, ?8ste/ 
Hosteund 62ste Megiment, nebst dem erjien 
BataillonRoyalö und 4 andernRegimemem, 
haben Ordre, sich marschfertig zu halten. 
Lord Hood, heißt es, wird vorgedachte Flotte 
cOMtnandiren. Das Commando der Trup¬ 
pen soULordCornwallis abgelehnet haben,und 
man glaubt daher, daß solches dem General 
Dallingwprde übertragen werden. 

Der Gouverneur Elliot hat ans Gibraltar 
einberichtet, der Dey von Algier habe, scjt 
dem letztern.Span schen Bombardement, 7 
neue Batterien zu Algier errichtet, und lasse 
Tag und Nacht mehrere tausend Menschen 
arbeilen, um den neuen Spanischen Angriff 
im Monat Iun i i zu erwarten. Die sieben 
neuen Batterien sollen so gut angelegt seyn, 
daß sie, wenn sie gehong bedient werden, 
lelcht jeden Angrissvereiteln können. — I n 
Gibraltar selbst ist Neberfiuß anBaumateria-
lien, da¬ 
selbst ans England angelangt, und man ar¬ 
beitet eifrig an Wiederaufbauung der Stadt. 

Strasburg den 16. May. 
Der große Versuch eines Luft-Ballon, den 

Herr Adorne gestern Nachmittags um4Uhr 
in der Citadelle hat steigen lassen warAnfangs 
prächtig. Er hob sich mit seinen Begleitern, 
Adorne und Winter, 5 bis 600 Schuh in die 

Höhc. Als er aber gegen die Siabt sich dre-
hete, bemerkten sie eine Beschädigung an sei¬ 
ner umern Hälfte, welches sie bewog, ihn 
geschwind niedergehen zu lassen. Unglückli¬ 
cher Weise geriech er auf dem Platze zwischen 
der Citadelle und der Stadt auf die Pallisa¬ 
de;, welche ein großes Königliches Holz-
Magazin magren. Der Ballon zerriß von 
einem Ende zum andern, die brennbare Luft, 
welcyc wie cm schwarzerDampfheraus fuhr, 
seyte ihn, die Pallisaden und einen Theil be¬ 
sagten Vorratshauses in Flammen. Über¬ 
all zog man die Sturmglocken. Die beyden 
Luftschiffer wurden gereclet, und zum Gläck 
geschah ein gleiches mit dem Magazin. So 
endlgte sich das Schauspiel eines Luft-Bal¬ 
lon. , der anfänglich unter Trompeten und 
Pauken prächtig W die Wolken stieg, zu allges 
lneinem Schrecken der Stadt; ein abermali¬ 
ger Beweis von der Schädlichkeit einer Er? 
smdlmg, wobey der Zufall alle menschliche 
Vorsicht vereiteln kann. 

Prenzlowden2i..May. 
Auch hier haben wir einen sehr glücklichen 

Versuch mit der ärostatischcn Maschine ge¬ 
sehen. Der hichge geschickteApotheker,Herr 
Schulz, füllte einen Luftball von Goldschla¬ 
ger-Blase, zz Fuß im Durchmesser, mit 
brennbarer Luft. Er stieg mit großer Schnel¬ 
ligkeit in die Höhe, und mit der Richtung des 
Windes nach Westen. Die untergehende 
Sonne gab dem Balle einen herrlichen Glanz. 
Zuerst sahe er aus wie der volle Mpnd, da 
er höher stieg, ließ es wie der Abendsiern, 
und zuletzt wie ein kleiner Fixstern, bis er 
nach 13 Minuten dem Auge verschwand. 
Nach 2 Tagen ist er 37 Meilen von hier, in 
Mecklenburg bey dem Städtchen Malichow, 
2Jägern erschienen, die, voll Furcht und 
Schrecken, ihn für einen fliegenden Drachen 
hielten, endlich nach ihn mit einer Kugel 
schoßen, und sodann langsam niederfallen 
sahen. Die an dem Ballon befindliche ble¬ 
cherne Kapsel ward, in Hoftiung der Drache 
bringe Geld, und ein Zettel darin gefunden, 
demjenigen der den Ballon finden würde eine 
Belohnung zu versichern, welche die Jäger 
auch erhielten. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 64. Mittwochs den 2. Iuni i . 1784 
I n der prwllegirten Schlcfischen Zeitung»,Expedition, Wilhelm Vottlieb Rorn» 

Buchhandlung/ ist zu haben: 
Mcnlare an sämmtliche Regierungen und Ober-Landes-Iusiltz«Collegla. l ) Wegen der bey 

Zuziehung der Iustitz-Commissarien, und bey deren Belohnung zu beobachtende» 
Grundsätze. 2) Wegen des Verfahrens, bey Elnforderung, Berechnung und Rückzah¬ 
lung der Vorschüße. Den l May 1784« grs . Breslau. i G g r . 

Entwurf eines allgemeinen Gesetzbuchs für dleKönlgl.iPreußischen Staaten, ErsterTheil, 
gr8. Berlin, 1784. 25sgr. 

G.S.Klögel, Anfangsgründe der praktischen, der bürgerlichen Baukunst und der Krieg«-
baukunst, mit6 Kupfern, gr8. Berlin, 784 25sgr. 

F. I . D . von Boftells Grundsätze der kammergerichtllchen Praxis, lter Theil, gr8. kemgo, 
784 8igr. 

I . H . Chemniz, von einem Geschlechte vielschaligter Conchilien mit fichtbaren Gelenkey, wel¬ 
che beim Linne Chitons heißen gr4 . Nürnb. 784 2osgr. 

I.l«n^ Ico«e/ ?/a»ta>-«m meckci«a/l«m. Abbildungen von Arzeneigewächsen, 5tes Hundert, 
gr8. Nürnb. 784 4Rlh l . 

Friedrich Robinson. Ein Lesebuch für Kinder, von C< F. Sander, 8. Flensb. 784 losgr. 
Michael Kühn, neu umgearbeitet, oder Walftschfang und Sklaverei, 8 Nordh. 784 1 R t l . 

(verkaufderproskaulschen Orangerie und Meublen.) Auf der Künigl. Herr¬ 
schaft Proekau, Oppelnschen Creißes soll den 14. Iun i i a.c. welcher Msntags tr i f t , Vormlt-
mittags um 8 Uhr, eine beträchtliche Anzahl starker und schöner Orangeriebäume, das, in dor¬ 
tiger Rüstkammer befindliche Gewehr, verschiedener Gattung, viele Meubles an Spiegeln, 
Betten, Tischen, Stühlen,«, s. w. und darunter viel Gemählde und Schlldereyen den Mehrst-
bietenden gegen baare Bezahlungin Courant zugeschlagen werden. Kauflustige werden also 
hierdurch eingeladen, sich gedachten Tages zur bestimmten Zeit einzufinden. Sollte Jemand 
diese Sachen vorher» ansehen wollen; so darfer sich nur deshalb an den AmtsverwalterNiclas 
»enden, derso, wie der Rentmeister Obst, derFabriquen CasskrerHöckerleundder Fabri-
quen Controller Weiß angewiesen, die Commißiones anzunehmen, die ihnen zum Geboth ge¬ 
geben worden. HAlat«,» Breslauden i y . April 1784. 

sl>,5.) König!. Preuß. Bresl. Krieges- und Domalnen-sammer. 
WM jemand künftigen Freitag den 4 Iun i i nach Berlin mit Extrapost auf halbe Kosten 

mit reifen, so tan ê  in der Zeitungsexpedition nähere Auskunft erhalten. D. 2 Juni 1784. 
(Verkauf des"PupiUar-Gutl>es Damnig.) Von Selten Eines allhiefigen Königll 

Pupillar Collegii wird, da sich zu dem im Namslauschen Creiße belegenen Puplllar-Guthe 
Damnig, so nach Abzug der darauf haftenden Lasten, nebst allen Pertinenhien, Rechtund^ 
Gerechtigkeiten, a 5 pro Cent a u f ^ o z Rthl. 20 Gr. und a 6 pro Cent 4076 Rt l . 1 z Gr. 5^ d'. 
gewürdiget worden, zelther kein annehmlicher Käufer aefunden, hierdurch anderweit öffent¬ 
lich subhastlret und feilgebothen. Es können sich demnach alle undjche, welche solhanes 
Guth zu erstehen und käuflich an sich zu bringen Lust und Vermögen auch nach der Qualität 
dieses Adlichen Guthes die erforderliche Fähigkeit dazu haben, in einer Zeit von z Monathen, 
Wovon einer für den isten, einer für den 2ten, und einer für den zten Termin zu rechnen^ und 
zwar in lermino Ultimo et peremtoric, licirationig den l Ju l i i« . c. vor dem dazu specialiter 
authorisirten Commißario dem hiesigen Köntgl. Oberamtsregierungs- und Puplllenrath 
v.Paczensky des Morgens um 9 Uhr im hiesigen Oberamtshause entweder persönlich oder 
durch genugsam bestellte Special- Gevoumächtlgte aus der Fahl der hiesigen Iufittz-Com-
mißionsräche, oder Iustitz-Commiffarien elnfinden,lhr Gebot thun und alsdann gewärtigen, 
daß dieses Guth dem Meistbiethenden werde »6ju6in«t und aufdie nach Verlauf des l e M n 



K.lcitHdi0N3 ̂ el-mnls etwa noch einkommende Gebote nicht welter werbe 
Uebrigens kan die Taxe mehr erwehnten Guths ln hiesiger König!. OberamtsreglerunMRe-
gistratur täglich Nachgesehenwerden. Breslau den yMärz 1784. 
^__^____^ ^König^^^uß.^res lam 

(Qtario des I o h . Got t f r . G e y e r l ) ' Vor ElneKönigl. Oberamtsregierung allhi?r 
wird auf 1 ^ ^ der Maria Elisabeth verehlichten Geyern geb. Kuhnlen, deren böslich von 
chr entwichener Ehemann, der Fleischhauer Johann Gottfried Geyer, hierdurch citkt und 
Vorgeladen, vom z April an gerechnet, binnen 3 Monachen, und zwar spätestens ^ 7-^mi/w 
^in///o e^e/e///r^is den 3 Juli i des 1784'len Jahres sich vordem hiesigen AßtstenMth Iagwitz 
Vormittags um 9 Uhr in Person zu gestellen, daselbst über die eingekommene Ehescheldungs-
kiage, so wie von seiner Entweichung Rede und Antwort zu geben, die zu Vertheidigung seiner 
Gerechtsame und Aufklärung der Sache dienlichen Beweismittel anzuzeigen, lndeßen En^ 
stehung aber zu gewärtigen, daß die von der Klägeny angegebeneUmstanbe als richtig und 
^gestanden werden angenommen, das Band der Ehe zwischen ihr und ihm m c o ^ W ^ m 
werbe getrennt und der Klägerin sich anderweit zu verheirathen werbe vergönnet werden». 
Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den i8Marz i784. 

König!. P r e u ß ^ ^ r ^ l ^ Oberamtsregierunfl. 
(l?u^/o dos Schumacher Schwencke.) Vor Eine König!. Oberamtsregierung aü^ 

hier wird auf I ^ n n der Marie Elisabeth geb.ThunW, deren bsslich von ihr entwichene« 
Ehemann, der Schumacher aus Mettokau, Johann Gottlieb Schwencke, hierdurchcitiret 
«nd vorgeladen, vom 3 May c. an gerechnet, binnen^ Monathen, und zwar spätestens ̂  ^e^. 
7,/mo ^lnmo e5/)e^7,/w^9 den zAugust des i?84tenIahresstchvordemhiestgsnAßistenzrath 
Friderici Vormittags um y Uhr in Perfon zu gesteLen, daselbst über die eingekommene Ehe-
fcheidungskläge, so wie von seiner Entweichung Rebe und Antwort zu geben, dte zu Vertheilt 
zung seiner Gerechtsame und Aufklärung der Sache dienliche Beweismittel anzuzeigen, in 
dessen Entstehung aber zu gewärligen, daß die von der Klägerin angsgebens Umstände als 
richtig und zugestanden werden angenommen, das Band der Ehe zwischen ihr und ihm ^ co//. 
rl^i?c^M werde getrennt, und der Klägerin sich anderweit zu verheyrathen werde vergönnet 
werdea- Wornach ftch derselbe also zu achten hat. Breslau den 7 Aprll 1784. 
^ König!. Preuss^Breslau. Oberamts eglerung^ 

(Zuverauctioniren.) Die Breslau. Stadtgericht?mach^ 
eines Waarenlagers, in verschiedenen Sorten Tuch, Moll , Fries, Flonell, Struck, Serge, 
Boy, SonimerzeuF und Mutton u. bestehend, und wovon die Eonstgnattou bey dem Aucti-
y M Patents, welches aufdemalthleHgen Rachhause aushängt,befittdlich ist, den i 4 Iun i i c. ̂  
mlb folgende Tage auf dem RachhHuslichen Fürstenfaale a l lh i ^ 
soll; wornach sich Kauflustige zu achten. Breslau den 10 May 5784. 

l 3n ver^uctionircli.) DemPubliko wird hiermitbekanUgema<^^^ 
Nlschöft. Gerichten hinterm Dohm vor Breslau indem Hirschktetschanraufden 8. u .y Iun i i 
c.a. Nachmittag um 2 Uhr rerschikdene Frauenkleider, Granaten, Wasche, Bette und ̂ aus^ 
5ath, öffentlich verkaufet, und den Meifibiethenden gegen baare Bezahlung in Courantzuae-
schlagen werden sollen Breslau den 25 May 1784. 

(Matts des Ochnciderpurschen Nnargl ) Das Amt der Stabe Landgüther c/n>7/ 
den vom SeadtMh Elbing hleselbst tzebürligen und bereits verschollenen Echneiderpurschen 
Johann Christoph oder Q^niel Quarg oder dessen stwanige unbekandte Erben und Erbnehs 
mer binnen y Monathen, und sich in hiesigem Amte ent¬ 
weder noch vor, oder in gedachtem Terminozu melden, über seinen Austritt sich gehörig zu 
verantworten, und sein ln hiesigem Amts-Depostto befindliches Crbtheil?«c/>ca von 530Rtl. 
i 8Gr .2Pf . ln Empfangzu nehmen, oderzugswättigen, daß wem, eroder seine Erbmund 



Erbnchmer la gedächten» Teemlnofich weder melden noch erschien sollte», 
c/6 ,̂e5) leztere aber^eec/«H>ex werden sollen, 
aber, der sich gemeldeten Anverwandtin, der verwtttibten DesttllateurMeltesten Maria Eli¬ 
sabeth Elsnerin geb. Quargin hleselbst, auf fernerweitigeS Ansuchen, gegen Quittung eicH. 
F?/l>l) verabfolget werden wirb. 2 April 17F4. 

< Q ^ o einiger ausgetretener Handeskinder.) Da denen von dem KöntAl.Preuß« 
Infanterieregiment vonTauentzlen, seit dem 25 Aprtla./?^ entwichnen Landestindern, Na-
mentltch denen Mousffuetlers Gottfried Grau, auS bem Breslauischen, ChttstlanFendsackF 
aus dem Militschischen, Paul Kcowiorsch, aus dem Namslauischen, Emanuel Heinrich 
Birner, aus Beyersdorf bey Beckin, undDismas Radler, aus bem Klatzischen, der Deseru 
ttons-Proceß gemacht werden soll: so werden solche Von denen Regiments Gerichten hier¬ 
mit vorgeladen, bmnen 6 Wochen, und spätestens den2gIuniid.I« vor denenselbenOch z« 
gestellen, und fi b über ihre Desertion zu verantworten, widrlgenfalsHU gewärtigen, daß nach 
Vorschrift des EdtctS vom 17 Nov. 5 764. gegen sie alsmuthwillige Deserteurs Kriegesrecht-
lichz erkannt, ihr sämtliches Vermögen gegenwärtiges und zukünftiges confiscirt, und ihr 
Rahme an dm Galgen geschlagen werde. Es werden auch alleHiejentgen, die von gedachten 
Deserteurs etwas an Ge^d oder Geldes werth, Pfandsweise, Oder sonst ta Händen haben, hles 
mit aufgefordert, solches bey Verlust ihres daran habenden NechHsLofork anzuzeigen. Bres-
lau den 4 May 1784 ^ ^ ü t t w i A Müllex, Auditeur. 

( B r u n n zu haben.) Bey dem Kimfmann Carl Friedrich Eberlein in der Stock¬ 
gasse sind nünmchro alle Sorten Brunn von der frischesten Schöpfung angetommen, als 
Egerischer Sauerbrunn, Sälzerbrunn, Piemonter, Cubower, Reinetjer, und Flinsbers 
ger Brunn, wie auch Setdschützer Bitterwasser, Epaawaßec und Altwasser und nebst deck 
verltablsss Carlsbader, Egerischen und Seidschutzer BltterMalze um die billigsten PreiIe 
^ l ; ganzen Sommer Hindurch zu Haben. ^____^^__ 

Bey dem Kaufmann Otto, auf dem Parabeplatz. ist von oer diesjährigem May SchA 
bfungangekommen frischEgerSauerbrunn, SeidschützerWtterwasser.Spaawasser, Pyrs 
monter, Seltzerbrunn, wie auch verschiedene Sorten Weine, und in blltgen Preißcn zu haben. 

Zur 5ten und letzten Classe der Berliner i4ten Classen-Loiterte, welche den 1. IuZ 
ml Oszogen wird, und folgende Gewlnnste i a i2OOORthl. i a6c)0Q, 1 a zooo, i a2000, 
4 a 1500^ 8 a looo, 12 a 590, 20 2250, zo a 150, §0a iso, nebji 6172 Preyse von 75 
bis i8Rtht. in Golde auslleftrt, stehen noch einige wenige Kanfiooft, ganze a 15 RthU 
iO Ggr., halbe a? Rthl. 17 Ggr., und Viertel a 3 Rthl. 22^ Ggr. in G^lde, bis zum 5̂  
Iun i i zu Diensten. Bey Johann David Wenzel in der goldenen Crone am 

^ ( 3 u v e r a u c ( ^ a.c. in dem EMar/e auf 
der Junkerngasse dem Oberamtshause gegenüber^ IVs. 602. Vormittags um 9 Uhr ver«l 
schiedene Sachen, von Schmuck, Silber, Zinn, Meßing, Blech, Bette, und Hausrach 
an die M îstbiethende verkauft werden. Es werden also Kauftuzlige ersucht, sich um selbige 
Zeit daselbst einzußndelr. ^ / . 

Jacob Benjamin Wiebmer, mein gewesener Haadlungsdiener, ist von mir helmlich 
entwichen. Alle und jede die mit mir Verkehr haben, werden hierdurch gewarnet Hm nichts 
vor meine Rechnung zu borgen, oder zu zahlen. Und sötte jemand von scim m Aufenthalte 
ewige Nachricht haben, so bitte wir solches gütigst anzuzeigen. Breslau den 28 May 17844 
^ ^ ^ ^ Gerhard Lierman. ^ 

(Haus zu verkauffen.) Die in gutem Baustande befindliche, nahe am Thore bele-
gene Erbsaßerey ///b IVo. 1. in der Ohlauer Vorstadt, welche in . lnem Vorde hause mit 
grünen Stacketttn, einem maßiven Hinterhaust, EtaLung, Wagememtse, Kepfiasterttn 



Hosraum, und ander» Behsltnlßen, auch in elnem wohl aptlrtt» d b f i M k l t , issgeg« 
bäare Bezahlung aus freyer Hand, zu verkauffen. Bemittelte Kauflustige, belieben fich 
beym Eigenthümer selbst zu melden, alles ln Augenschein zu nehmen, und die billigste Be» 
Handlung ,u gewärtigen. > — _ 
"" (Handschaftl. Interessen E i n - und Auszahlung.) Bey der Breslau Brlegschen 
kandschaft werden die Landschaftlichen Interessen pro Termine Iohannis «c. vom 21 stell 
bis25fien Iuni t ein, und vom26sten bls3osten mci. auf Pfandbriefe ausgezahlet. Breslau 
den 29 "iunit 1784. Breslau Brieglsches LaudesiDirectorium. 

^ H.Graf von SMdreczky. 
(Handschaftl. Interessen Min- und Auszahlung.) M ß e den 7 May 178?. 

Das NeißGrottgauer Landschafts-Spsiem macht hiernllt bekannt, daß Terminus zur I n ¬ 
teressen« Einnahme pro Termine Iohannis Bapl. c. a. den 22. und 2z Iun i i , zur Auszahlung 
aber auf den 25.26. und za Iun i i , dann 1.2 und ? Jul i i anberaumet sey. , 

(ZurNachricht.) Iauer d«N2o May 1784. Dem Publiko wird hierdurch be.'annt 
gemacht, daß des Ksnigl. Herrn Landraths BnnzlauLöwe^berg.Cleißetz Grafen v. Reder 
aufKroischwitz «.Hochgeb. das Directorlum der Schweidnitz-Iauerschen Fürstenthums-
kandschaft mit dem l 5 I un i i c. als dem Anfange besFürstenthumstages in Iauer, übemeh-
men werde, mithin alle diejenigen, welche belobgedachter Landschaft etwas anzuzeigen ober 
zu defideriren haben möchten, sich vom 15 Iun i i an bei gemeldetem Herrn Grafen v. Reder 
zu melden, und die^Briefe an denselben zu addreßiren haben werden. 

Landes-Director derer beiden Füriienthümer Schweidnltz und Iauer. 
, Carl Freyhr. v. Richtboftn. 

Dem Publiko wird hlerdurch bekannt gemacht, daß bey der Schweidnltz>Iauerschen Fü sten-
thums-Landschaft die halbjährlichen Pfandbriefs »Interessen pro Termino IohalMis e». 
vom 18. bis 22 Iun i i ein, vom 2Zten bis incl. den 2yten aber ausgezahlt, den zoten ejusdem 
aber die Casse abgeschloßen seyn wird. 

Landes-Dircctor derer beiden Fürfienthiimer Schweibnitz und Iauer. 
Carl Frhr. v. Richthofen. 

lHandschaftl. Interessen- E i n - und Auszahlung.) Frankensteln den 9 May 
1784. Von Selten des Münsterberg Glaher Landes<Dis«torli wird dem Publiko hiermit 
bekannt gemacht, daß zu der Inte^ssen-Einzahlung der 22. und 2 ^ « I u n i i . zu dererselben 
Auszahlung aber der 24. und25teIunii c.a. anberaumet sey, und daß nach Verlaufbieser 
Zeit die Inleressen-Casse geschloßen werden wird. ^^^ E. C. G< v. Gaffpon. 

Es ist ein Viertelloos sub Nv. 2405. »,ur sten Classe der,4len Berliner Classenlotterle 
bereits renovirt aus meiner Collecte verlohren gegangen. Jedermann wird hiermit gewar-
net solches an sich zu kaufen, weil der etwa darauf fallende Gewinnst an niemand andern als 
dem wahren Eigenthümer, der solches von Anfang an gespielt, bezahlt werben wird. Der 
Finder wird ersucht solches bey mir gefälligst abzugeben. Breslau den 1 Juni 1784. 

^ ^ I . D . Wentzel. i " der goldnen Krone am Ringe. 
' (Drey Rittergütherzu Verkäufen.) Dem Publika wird bekannt gemacht, daß 

»rey hinter einander gelegene Rittergöther von «>ca Koooo Rth!. aus freyer Hand zu ver¬ 
kaufen seyn. Sie liegen im Wohlauischen Fürsienthum, in emer angenehmen Gegend, zwi¬ 
schen 4 Städten, haben viele Weißen- gute Korn- und Flachs» Aecker, hinlängliches Wiese-
wachs, einen starken Kleferwald, das benöchigte Eichenholz ein bequemes logeables Wohn, 
bauß, nebst vielen Regalien, und find keiner Ueberschwemmuna ausgesetzt. Der Anschlag 
ßan bey dem Hos- undIustltz'Commißlonsrath Henning zu Glogau angesehen, bey demselben 



öer Nahme, bklageunb h^ ghrlgen UmfiHndeder Güther nsherersichrenimbbaeimfzil allee 
Ie l t aeboten werben. 

(Hauß zu verlausen.) <rinansehnliches Hauß, wortnnen ntchtnur 2 He«rfthaftltchz 
kogls, jedes von 8 Ammern, sehr bequem angelegt, sondern auch noch 4besondere Wohnnns 
gen (deren eine 2 Gewölber in sich faßt) befindlich, nebst doppelten Wagenremisen undStak 
lungen zu 8 Pftrdm, yebst Fugehör, und einen schöllen Hofraum, ist in Breslau aus f rey« 
Hand zu verkaufen, und bey dem Könlgl.Cammer^ProcuratoreTlelsch aufderHummerey 
nähere Nachricht zu haben. ^ ^ 

(Concert-Anzeige.) M i t hoher Erlaubniß wird einem geneigten Publiko hiermit 
bekannt gemacht, daß in dem sogenannten Felstelischen Garten auf her Taschengaße alle 
Sonntage den ganzen Sommer durch bey schöner Witterung Concert gehalten werden wird. 
Der Anfang ist um 6 Uhr. Wi r schmeicheln uns eines zahlreichen Zuspruchs, undwerdm 
bemüht seyn durch prompte Bedienung einem jedwede« aufzuwarten. 

Maschmeyer und Nickel. 
(Zur Nachricht.) Breslau. Die Johann Benjamin 

chet bekannt, wie sie gesonnen ihr ganzes Waarenlager, bestehend in gefärbten und ungefärb¬ 
ten Cronraschen diverse Sorten, Mittel Cronfutter, und Halbrasche, Pohlnlsche und Cron-
rasch-Scherpen, gestreifte Quinetts, Sommerzeuge, Cassa, Everlestln, Struck, Serge 
deBerry, rohe und gefärbte Tamies rohe und gefärbte Camlotts, geschnittene und unge-
schnittene wollene Velpe, Futter V l pe und Boy, Parchent, Mesolan-Röcke, und diverse 
Sorten gestreiften, Kyper und gemusterter Cannefaß zu verkaufen. Kauflustige belieben 
sich deshalb vorzüglich auf bevorstehenden Iohanni Markt ln dem Johann Benj.Arltsche» 
Gewölbe zu Breslau aufdem Salzringe zu melden, und ganz vorzüglichen Rabatt zu gewär-
tigen. 

(Schönfärbe zu verkaufen.) Reichenhach. Die Fohann Benjamin Arltsche Er-
ben find gesonnen Hie zu der biehero zur I oh .Ben j .A r l t s ^ 
freyem Hand m verkaufen. Diese Schönfärbe stehet wegen dea in htefiger Gegend befindll-
chen starken Fabriquen in sehr guter Nahrung, ist am Flußwasser am^rankthvre belegen, 
und bestehet 1) ln elnemguten Wohnhauß von g Stubel., l Alkovennd 2 Kammern, Feuer-
sickern Gewölbe und Bodenraum - nebst anschnlichen Hofraum und Garren, 2) in einem 
Farbehauß, worlnnen a)eine große helle Färberey von 5 Fenstern worinnen ein zinnerner 
und 5 diverse kupferne Farbetessel, b) eine gewölbte llckte Blauerey von 3 Fenstern worin-
nen zwey halb kupferne Kypen, ein eiserner Indigo, Kessel, und ein eiserner Ofen, c) ein klei¬ 
nes Waaren-Gewölbe. Auch sind alle übrige Färbe-Utenfilien, was nur immer zur komplet¬ 
ten Färberey gehöret, nebst einem ansehnlichen Holzvorrath, und einige Farbe^Waarett v0Ws 
Handen. . 

(Hauß zu verkaufen.) Inglelchen^wollen die Johann Beniamin Arltsche Erben 
hqs bishero zur Fabrique gebrauchte Hauß sub No. 86. in der Carlsgasse Hieselbst belegen, 
aus freyer Hand verkaufen. Es bestehet solches aus z Stuben, i guten Geu ölte 4 Kam¬ 
mern und Bodenraum, und 2 gewölbten Kellern. Auch sollen alle zu>iner wollenen Fabrik 
De gehörige Utensilien, a ls: eine metallene Galander, große und klnneZwirn Mühlen, 
Holländische Mandel zur Cannefas-Appretur, kalte Waaren-Preße, diverse Wertstühle, 
Wollkämme nebst Zubehör lc. :c. aus freyer Hand verkauft werden. Kauflustige M Far-
herey und Zubehör, zum Haulein der Stadt, undzudenFadriquen Gerathen, können ftlckes 
täglich in Augenschein nehmen, und sich dieserhalb bey der I oh . Benjamin Arltsch»n Hand-
WNg in Reichenbach melden, vorzüglich aber wollen sich Kauftuiiige den«;. 6 U't>7:( I u l i l 
ZA Reichenbach einfinden, wo mit denenjenigen, so eines von diesen Grundstücken, und S a , 
Hen allein, oder alleszusammen zu erstehen gesonnen sind, der Kaufgeschloßen werden soll. 



<ver?Hufel,»es Hauses.^ Ds ist zu Hermsborf unttru Kytt«st, obnweltWarmbab 
gelegen/ein ansehnliches und zur Handlung wohl gelegenes auch noch ingutem BHustande 
befindliches Hauß/pro n z o Rthl. baaresGeld, oder Pfandbriefe, aus freyer Hand zu ver¬ 
kaufen. Es bestehet selbiges i ) in 5 Stuben mdst dazu gehörigen Kammern, Küche und 
Keller, als auch 2 schönen Bwndsichern Gewölben und 2 großen Bodens mit4 zu verschlieft 
senden Kammern; 2) ist auch in dem Hofe noch ein Hauß von 2 Stuben, l Boden nebstelner 
Kammer, l gewölbter Stall auf4 Pferde oderHühe, 1 Mangel-Gewölbe, 1 Scheunemkst 
Heu^ und Stroh'Boden, l Wagenremise, ^Hölzstall. und 1 großer Wassertrog befindlich. 
Z) Sind auch bey dem Vorderhause nicht allein 2 schöne große Weinlöben von blau und weift 
fen Trauben, sondern auch ein kust̂  und Ziergarten befindlich, wortnnen ein schön wohlge¬ 
bautes Sommerhguß mit6 Fenstern, 3 Fontaine und l6 Stück wohltragende Franzbäume 
Fehen; 4) ist auch bey dem Hinterhause ein Obst- und Grasegarten und ein kleiner Forellen-
Teich; 5) gehören auch noch zu diesem Fundo 2 große und 1 kleine Wiese, nebst l Stück 
Kraut Land von 4 langen Beeten, welche aber nicht erblich sondern nur nuzbar sind. Kaufs 
lustige können sich also bey der Frau Lieutenant Msh> inqin, als Eigenthämerln dieses Fundl, 
Melden, alles in Augenschein nehmen, undHernach einen billigen Kauferwatten. Herms^ 
dorften i May 1784- ^ ^ ^_^^____^___«^^^^ -. -

(Baderoy/u verkaufeD.) Es stehet die neu gedaute Baderey auf der Hochritters 
llchen Commende GroßTinz, welche mit allen Freyheiten begabt ist, und woraufzugleich das 
Destilliren und Schenken des Brandteweinschaftet, aus freyer Hand zu verkaufen. KaufluF 
stlge werden sich gefälligst an den gegenwarLgen EigenthümerSerselben wenden, um mit ihm 
^en billigsten Contract einzugehen. ^ 

(VerkaufeinesBauergltths.) Commende Gröbnig den 19Mao 1784. DasHie^ 
sige Iustitzamt macht bskannt/dass zum Verkauf des Ambrofius Möserlschen BauergutheS 
in Schönbrunn, «velches die Erben auf90G THl.schl. detaxirethaben. ?e^/i«5/5/ic/>^<)^ 
Fe^e?//t^V5aufden22Iu^ Es werden bgher befitzfihige Kauft 
lustige vorgeladen, bemeldten Tages in deHlefisen Anltscanzeley zu^rscheinen, Ind ihr Ge-
bM abzulegen» ^__^__^^_ 

(verkaufeiyes BauerguchsII PMttnerWU"Leobschüßer Crelßes den lTMay 
2784. ^ i,/M,75^/^ der Seydlischen Vormundschaft wird daŝ  von aller Unterthanigkeit 
und Robothfteie Banerguth, welches nachher Gerichten ihrer TaM aufiöooWhl. gewür¬ 
diget worden, in 3 Terminen, alsHen2c>Iunii, 20 Juli i , und^e^emto^eaufden^OAugust 
" c . hiermit öffentlich feilgcbothen. Es haben sich d a h ^ 
Früh um y Uhr vor Hem Iustltzamte zu Pommerswitz zu melden ihre Kstufbedüngniße Hii 
^otoco//^m zu geben, und zu gewärtigen, daß dieses Guth dem Meistblethenden und Bestzah-
lenden zuerkannt werden wird. — 

Stiftsamt Trebnitz den 29 May 1784. Dem Publiko 
«pird bekannt gemacht, 
Freystelle in Caynowe, worauf die Freyheit einer Badestube, und die Kram-Gerechtigkeit, 
nebst der Befugnlß Brandtwein zumVerfaufzu destilliren haftet, und welche nach Abzug aller 
Lasten überhaupt auf?9i Rthl. 4 sgr. 6 d'. gerichtlich geschätzet worden, ^^/// iMs//^^/?a 
t/c>///> aufden 16 Augusts c. anberaumet worden, wozu Kauflustige vorgeladen werden, Früh 
nm 9 Uhr in dem hiesigen Stiftsamtzu erscheinen, ihr Gebot abzugeben, und die ̂ sH/^/cMio^ 
an den Meistbiethenden und Bestbezahlenöen zu gewärtigen. ^ ___ ^ 

(AnderweitigerVenkanfs-Lermin desFreyguchs Zu ^ u x . ) GtiftsamlTrelmitz 
den ^ April 1784. Da das denen Gottfried Kupkischen Erben zugehörige Freyguth zu Rux 
indem prolongirten ?e^// / ta/^m^o^ nicht verkaufet, daraufaber bereits 12000 Rthl und 
auf den dabey befindlichen Kretscham 500 Rthl. gebothen worden; so wird zu andemeltlger 



ZirimML gedachten wovon ersteres-zn 6 pro Gnt aus 
27050 Rchl. 17 far. 6 d' . , und zu5proCentaüf322Z)Rchl.2lsgr., der Kretscham abep 
auf722 R M , 5 sgr. gerichtlich gefchätzet worden, «ov«/ ?>^mim« izcim«om> aufden l i I u n j i 
c. a. ongefeßkt, mit dem Beysugln, daß dieses Guth auch Personen bürgerlichen Standes ohne 
Conceßion besitzen können, und werden dahero alle Kauflustige vorgelaben, gedachten Tages 
in dem F'rstl. S t tDamt zuTrebnitzFrüHum^Uhr zuerscheinen, ihr Gebot a<i^otscoNm 
zu geben, und sodann die ̂ H«^c«^« an den Metstbtethenden und Br st bezahlenden mit Ge> 
nehmigung der Obervormundschaft zu gewärtigen. 

"B^e lU l ^ l ^ i e fep l t t , gs?En t rep r i se . ) M^d^n t re^ß"üb^ r^?e"BrenUöH 
Lieferung Behufs der Milltalr-Feuerung zu Cosel mitult. November 0.«. zu Endegeßel, und 
vermöge Ksnlgl. Hochlsbl.«. Zammer Verordnung wegen dieser Neferung aufandere dren 
Jahr eine I,lc»a«o« veranlasset werden soll, wozu derHIuniusc.a/,e^eW«^e anberaumet 
lst: so werden alle diejenigen, welche diese Entreprise zu übernehmen willens find, hiermit 
vorgeladen, an gedachten 9. Iunius «- c. aufdem Rathhau/ezuCosel zu gewöhnlicher frühen 
Tageszeit zu erscheinen, ihr Geßot ««i ^orocoö«,« abzugeben, und zu gewärtigen, daß »//«?« 
/icimnn diese Entreprise, welche jährlich 2700 Klaftern beträgt, bis auf hohe König!. «0 
Cammer-Approballon werde zugeschlagen werden« 

" ( ^ l 5 ^ i Q ^ l o d e s Maches viehweger.) V-MHochfurst-NischöMHoftrichter-
amts wegen desBißthums Breslau Obern Creißes zu Neiße, wird der stit24 Jahren abwe-
fende Backerbursche Matthes Viehweger, aus Kauendorf, oder dessen elwanige leibliche Er¬ 
ben, hierdurch vorgeladen, binnen 9 Monathen, und zwar m ?«^lno/?^e?»«^o ben i NoL 
vember a.c. vor uns entweder in Person, oder durch einen legitimlrten Mandatarmm zu er¬ 
scheinen ödet zu gewärtigen, daß er/^a mo"«o erkläret, und eine lhmvon seinem Bruder J a , 

werde ezt^Hl-et werden» Misse den ig Jan. 17134. 
(M/Kai(.»a?l<) des B a l t h . Hangern) Von wegen EMesHochfürft'Mschöft. Hofe« 

richleramtes desBißthums BreslauDbern Creißes zu Neiße, wird der seit dem November 
1757. mlchin durch 26 Jähre abwesende Balthasar Langer, aus Friedewald^, oder desselben 
etwantge leibliche Erben, hierdurch vorgeladen, binnen 9 Monatl)en und zwar «?«»«««, 
^eT-eWto^o den lNovember c. a. vor uns entweder in Person oder durch einen gehst ig legiti« 

oder zu gewärtigen, daß er/"'o,no?wo erklärt, und das 
Hm zuständige Vermögen denen sich bereilsgemeldeten.nächstenInteressenteVwerde e^^a</?>^ 
werden. N«W den i? Jan. 1784. ^ — > ^ > ^ » _ 

(DerkaufZtveyer Häufen) Rciße den8May l784i DemPubliko wird hierdurch' 
bekannt gemacht, daß sich der Herr Hauptmann und 6«^/«/ H>/^em von der Bach Paraski M 
Sorau, seine in der Friedrichstadt bey Neiffe in der OttmachauschenStraße subNo. 14. und' 
15. belegene 2 Häuser, nebst wohl angelegten Garten, und darauf haftenden Handlungs^ 
und ersteres bisheroivzRthl. und lezleres 
VZi Rthl. ic> sgr. Miethe gettagen, und beyde nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 
5^43Mhl. 13 sgr. 2 d'. gewürdiget worden,entweder einzeln, oderauch beyde zusammen, aus 
fteyer Hand zu verkaufen entschloßen. und kermlnum hierzu aufden)oIuniic.a.anbetau-
met. Es werden dahero alle Kauflustige vorgeladen, in besagtem Termins Frül>um 9 Uhr, 
entweder vor dem Friedrichftsdtschen Richteramte zu erscheinen, oder sich dlesertzalb bey dem 
König!. Policey'Dlrectorl Herrn Kirchstein zu melden, ihr Gebot abzulegen und zu aewa rti-. 
gen, daß dem Meistbietenden aedachte Hauser entweder zusammen oder auch allcnfals elnzelw 
«lgenthämlich werden überlassen wnden» ^ 

(^Ma/-6ll<tti<> derFranczeHschen Erve«l.) Namslau den 22 April 1784. Aa der 
hiesige Erzprkster M d Stadt-Pfarrer Franz Franezeck verstorben, und seffen^twanigeIn, 



Ostat-Erbeu unbekannt ffnö: so werden alle dieftnlge. welche aus legend elnlge« Erbrechte 
zegründete Ansprüche auf dessen Verlassenschaft zu haben vermeynen, hiermit vorgeladen, 
binnen 3 Monaten, a Dato angerechnet. />e^emto^e aber bis aufden 29 Jul i i dieses Jahres, 
Hieselbst vor denen veroroneten Nrecmon» zu erscheinen, ihre Ansprüche sodann gehörig zu 
A?l/ic,>e», wledrigenfals aber zu gewärtigen, daß nach Verlaufdes ^e^mW^e^mto^«' welter 
»lcht auf sie refiectiret, sondern das Testament des Oe/»»Kl ln Erfüllung gesezt werben soll. 

WsZä^i7imno des George v . Holy und dessen E r b e n . ) , Tarnowitz den22Nov^ 
,78?. Von der hiesigen Retchsgrafiich Henklischen Freyen Standesherrlich Beuthnlschen 
Regierung wird 1) demGeorgevonHoiy, 2 seinem Sohne Joseph, und z) seiner Tochter 
Rosalia, welche angeblich in der Gegend von Mislywitz dymiciliret, und vor mehr denn zo 
Jahren sich nach Pohlen begeben, und auch daselbst bereits gestorben seyn sollen, so wie denen 
2 Söhnen des George von Holy, nämlich 4) dem Franz, und 5) dem Carl, welche bey dem 
Marggraf Heinrichschen Regiment alsFceycorporals gestanden, und der Anzeige nach seit 
Anno 1754 und 55. als Beurlaubte und Werber nach Pohlen verschollen seyn sollen, bekannt 
gemacht, daß der Nachlaß der zu Miechowltz im Beuthner Crelße ab ime/Za« verstorbenen 
Hedwigeverw.von Larisch geb. v. Holy ihnen und andern sich bereits gemeldeten Anverwand¬ 
ten zugefallen. Da aber ihr bestellter Curator derRybnicker Iustitiarius Joseph Czerny, 
so wie die sich gemeldeten Miterben angezeiget, daß obgedachte abwesende Erben seit länger 
als i v Jahren keine Nachricht von sich gegeben; st werden dieselben, nämlich, der George 
von Holy, und dessen 4 Kinder, der Franz, Carl, Joseph und Rosalia, oder deren etwa zurück¬ 
gelassene unbekannte Erben und Erbnehmen, hierdurch eck'Ka/i^ «>i,-t und angewieftn, in¬ 
nerhalb 9 Monathen, und zwar spätestens in 7e^/»l«o^<e/«</i««/i den 4 Oktober 1784. Vor¬ 
mittags um 9 Uhr bey der Standesherrlich Beuthnischen Regierung allhier entweder persön¬ 
lich oder schriftlich, oder durch einen ausführlich und hinlänglich instrunten und legitimirten 
zuläßigen Bevollmächtigten, wozu man die ReKierungs-Aßtstenten den von Skal zu Tarno¬ 
witz und den Gräber zu Outentag in Vorschlag bringt, ohnfehlbarzu melden, ihre weitere 
Anweisung, im Falle ihres Außenblelbens aber zu gewärtigen, daß aufAnregung d e s 6 - r ^ 
ie»te» mit der Instruction der Sache ferner verfahren, sie für todt erkläret, und das i hn« 
Nach der verstorbenen Hedwige verw. von karlsch geb. von Holy zugefallene Vermögen deren 
nächsten Erben oder bewandten Umständen nach auch dem N/c«, zuerkannt werden wird. 
Wornach Kch also die gedachte Abwesenden nebst ihren etwanigen Erben zu achten haben. 

(67«tta des Lischlergesetlen I T .Rnappe . ) Dahse den 5 April 1784. Das 
Adelich von Tschammerfche Gerichtsamt allhier ladet hierdurch a</l«/?a««am der verwlttibten 
Knappt« deren von der Wanderschaft ausgebliebenen Sohn den Tischlergesellen Johann 
Tobias Knappe vor, binnen längstens z Monathen sich wiederum einzufinden oder zu gewär-
tlgen. daß gegen ihn i« co»?«^aciam nach Inhalt des Werbe-Reglements im Fall seines unge-
horsamf« Aussenbleibens verfahren werden soll. 

( v e r k a u f eines Rretschams.) Gröbnig. den5May l784< Von dem hiestgen 
Iusiitzamte wird hiermit bekannt gema cht, daß zur freywilligen 5«b/la/?a«<»» des dem Mündel 
Johann Schäfer zugehörigen an der Straße in Wernersdorfgelegenen Wirthshauses, so wie 
der dabey befindlichen Ackerstücke a 1 Schft. l4Mttz«n und 4Schfi. Breslauer Maaß, wel¬ 
ches beides auf 6ao Flor, gerichtlich abgeschätzt ist, le»-»«»?^/lclta«o»l5/,e^em«^l«l aufbe» 
>5 Jul i i c. a. anberaumet worden. Es werden daher BesitzfähigeKauftustige vorgeladen, 
gedachten Tages in der hiesigen Amtscanzelley zu erscheinen, und ihr Gebot abzulegen. 

Diese Zeltungen werden wöchentlich d?eymal, Mondtags, Mittwochs und Eonnavend^, 
z« Breslau ln Wilhelm GotlNeb Korns Buch Handlung am Ringe ausgegeben, 

und find «nch aufallßnKönisl.PofiHmtttN zuhaben. 


